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Bei der Weltmeisterschaft in Vor-
arlberg läuft alles auf ein großes
Finale aus Kirchehrenbacher
Sicht zu. Im Kunstrad-Einer
greift Lukas Kohl am Sonntag
wie im Vorjahr nach dem Double
aus deutschem Meistertitel und
WM-Krone.

KIRCHEHRENBACH — Das
Leben als Champion bringt eine
erhöhte Aufmerksamkeit mit
sich, an die sich der Vorzeigeath-
let mittlerweile gewöhnt hat. Am
Montag bedankt sich Lukas
Kohl noch artig für die Unterstüt-
zung bei der Wahl zum Radsport-
ler des Monats Oktober, die ihm
beim Sieg der Weltklasse-Bahn-
Sprinterin Kristina Vogel Platz 4
einbrachte, am Abend schaut in
der heimischen Halle noch das
Fernsehen zum Videodreh vor-
bei. Am Mittwoch meldet sich
der 21-Jährige bereits mit einem
Schnappschuss aus Dornbirn vor
einem Fanplakat. „Wir grüßen
unseren Lukinator. Nervenlos
durch die Kür“, schreibt das
Kunstrad Team Bayern.

Mit seiner eigenen Mischung
aus Lockerheit und extremer
Fokussierung präsentiert sich
der Ausnahmekönner, der seine
dritte Saison bei der Erwachse-

nen-Elite bestreitet, vor dem Sai-
sonfinale auf internationaler
Bühne. „Ich bin topvorbereitet,
topfit und heiß auf die WM“,
erklärt Kohl. Dreizehn Mal, so
oft wie es niemals zuvor einer in
dieser Sportart schaffte, gelang
dem Studenten aus Ebermann-
stadt-Wohlmuthshüll 2017 eine
Wertung über 200 Punkte. Die
Titelverteidigung auf nationaler
Ebene Ende Oktober in Ham-
burg war in dieser Form eine
Formsache, die sehr souverän
geriet.

Wer die Konkurrenz im eige-
nen Stall im Griff hat, denn
Deutschland dominiert die Sze-
ne seit Jahrzehnten, der gilt bei
der WM automatisch als Favorit.
Mitbewerber aus Hongkong,
Österreich oder der Schweiz lie-
gen bei maximaler Ausbeute
immer noch zehn Punkte zurück.
Der nominell stärkste Herausfor-
derer heißt Moritz Herbst und
teilt sich ein Hotelzimmer mit
Kohl. „Kein Problem“, sagt der
Kirchehrenbacher, „mit meinem
Vorgänger Michael Niedermeier
hat das auch gut geklappt. Er hat
mir sogar noch einige organisato-
rische Tipps gegeben.“

Es geht seit der Ankunft am
Wettkampfort ohnehin nur noch
um Feinheiten. Das 30-köpfige
deutsche Team traf sich zum
Abendessen und unternahm eine
Wanderung. „Die Übungen habe
ich alle drauf. Es kommt jetzt
eben wie es kommt. Ich bin nicht
zur Verteidigung meines Titels

hier, sondern um ihn neu zu
gewinnen“, weiß Lukas Kohl,
der sich neben Michael Nieder-
meier den achtfachen Weltmeis-
ter David Schnabel zum Vorbild
genommen hat. Auch in Sachen
Mentalität. Freilich ist es eine
zwiespältige Angelegenheit und
besondere Drucksituation, als
allerletzter ins Rennen zu gehen.
Wenn die Rivalen längst vorge-
legt haben, würde ein gröberer
Schnitzer vielleicht doch zu viel
Zeit kosten, um die üblichen Top-
werte herauszufahren. „Ich habe
nun schon ein paar Mal Erfah-
rung gesammelt, wie das abläuft.
Ich darf nicht zu lange herumsit-
zen, muss mich in Bewegung hal-
ten“, berichtet Kohl, der zumin-

dest wieder auf Nudeln-Bologne-
se als Henkersmahlzeit am Vor-
tag setzen will. Für den Start um
die späte Uhrzeit gebe es hinge-
gen keine vergleichbare Wett-
kampfsimulation. Dafür dürfen
sich die Sportler vorab zu festge-
legten Zeiten mit dem Unter-
grund vertraut machen. Für den
Mann im Regenbogentrikot mitt-
lerweile ein Ritual, das die Sinne
schärft. Die Fläche in der Halle
sieht aus wie ein handelsübli-
cher heller Parkettboden, richtet
Kohl aus. Beste Voraussetzun-
gen, die Arena zu seinem Wohn-
zimmer zu machen.

Der Zimmergenosse lauert
Kunstrad-Weltmeister Lukas Kohl hat Konkurrenz nur im eigenen Lager

Der Sportclub Egloffstein sagt einmal
im Jahr mit einer gesonderten
Ehrungsveranstaltung „Danke“ an
Unterstützer, Helfer und Sponsoren.
Diesmal bekam der Verein selbst eine
Auszeichnung.

EGLOFFSTEIN — Alfred Ledig
nutzte die Gunst der Stunde, um vor
gut 100 Mitgliedern bereits ein Jahres-
fazit zu ziehen. Mit Ausnahme des
Faschingsballes konnten sämtliche
Veranstaltungen als Erfolge verbucht
werden. Aus dem Sportgeschehen, das
freilich genauso die Aktivitäten der
Tanzgruppe, der Gymnastik-Abtei-
lung oder der Volleyballer umfasst,
hob der Vorsitzende die Bildung einer
weiblichen Fußball-U17 mit Ge-
schwand und Bärnfels hervor und
bezeichnete die Jugend-Kooperation
bei den Junioren mit dem FC Thuis-
brunn als fruchtbar.

Gebangt werden muss noch über
eine Fortsetzung des hauseigenen Tri-
athlons. Der Zustand des sanierungs-
bedürftigen Freibades könnte die 11.
Auflage der kompakten familiären
Veranstaltung durchkreuzen. Ein
Gewinn für den SC war die von Klaus
Milke initiierte Anschaffung eines
Busses, um Jugendmannschaften zu
chauffieren. 20 Werbepartner trugen
mit Spenden zur Kaufsumme von
28000 Euro bei. Bei Bedarf steht das
Fahrzeug auch Mitgliedern gegen eine
Gebühr zur Verfügung (wir berichte-
ten). Unter anderem für dieses Engage-
ment qualifizierte sich der 530 Mitglie-
der zählende Klub nun zum zweiten
Mal nach 2012 für die „Silberne Rau-
te“ des Bayerischen Fußballverban-
des. Kreisspielleiter Max Habermann
und BLSV-Kreisvorsitzender Ed-
mund Mauser gratulierten.
 ROLF RIEDEL

NEUNKIRCHEN — Zwei Vizetitel
und drei Goldmedaillen regnete es für
ein junges Duo des TSV Neunkirchen
bei der Deutschen Meisterschaft im
Einrad-Freestyle, die gleichzeitig ein
Kräftemessen der bayerischen Elite
war.

Emily Abendschön hatte mit der
erfolgreichen Teilnahme an der Euro-
pameisterschaft im Sommer ihren Sai-
sonhöhepunkt bereits hinter sich,
wollte aber in der Bergader Sportare-
na zu Waging am See noch einmal auf
nationaler Ebene unter knapp 300
Teilnehmern ihre Fähigkeiten unter
Beweis stellen.

Bei der Premiere ihrer neuen Einzel-
kür „Samba do Brasil“ verwies sie die
bayerisch geprägte, siebenköpfige
Konkurrenz der Junior-Expertinnen
souverän auf die Plätze. Auch beim
X-Style-Wettkampf, bei dem es aus-
schließlich auf die Schwierigkeit der
gefahrenen Tricks und nicht auf die
Präsentation des Themas ankommt,
war die Heroldsbergerin nicht zu
schlagen.

In der Gruppe auf Kurs
Damit war für Abendschön aber

noch nicht Schluss. Mit der 22-köpfi-
gen Großgruppe des bayerischen
A-Kaders setzte sich die 14-Jährige
immerhin gegen den amtierenden
Großgruppen-Europameister eben-
falls aus bayerischen Kreisen durch.

Mit Antonia Joschko präsentierte
sich im selben Wettbewerb noch eine
Brandbacherin. Die 15-Jährige trai-
niert derzeit fleißig für ihre Einzel-
kür, startete diesmal mit der Groß-
gruppe des bayerischen Landeska-
ders. Das Thema „Blue“ schaffte es
hinter „Zombies und Menschen“ auf
Platz 2 vor den „Maskenball“ aus
Schleswig Holstein.

Fast wäre Abendschön vierfach mit
Gold dekoriert worden. In der erst-
mals mit ihrer Partnerin Emma Neu-
mann aus München ausgefahrenen
Paarkür fehlte ein Wimpernschlag
zum ersten Platz.

Nur ein gröberer
Schnitzer birgt Gefahr

Nudeln-Bolognese
als Henkersmahlzeit

Edmund Mauser (v. li.) und Max Habermann bei der Urkunden-Übergabe an Ehren-
präsident Kurt Milke und den aktuellen Vorsitzenden Alfred Ledig.  Foto: Riedel

FORCHHEIM — Nach fünf Jahren
bekommt der lokale Fußball eine Tra-
ditionsveranstaltung zurück. Der
Stammtisch „Funzl Kickers“ belebt
im Januar 2018 die prestigeträchtige
Hallen-Stadtmeisterschaft neu.

Weil Patrick Honeck, der in Pautz-
feld als spielender Co-Trainer aktiv
ist, und seine Mitstreiter nicht allein
in trauter Runde bei Bier über Fuß-
ball fachsimpeln wollen, gründeten
sie im Frühjahr einen gemeinnützigen
Verein (wir berichteten). Seitdem
trieb die Gruppe ihre Vorbereitungen
auf die bei einem Weihnachts-Früh-
schoppen entstandene Idee voran und
bekam Unterstützung durch den städ-

tischen Jugendbeauftragten Josua
Flierl. Die Kicker erhielten den
Zuschlag für die Ehrenbürg-Halle
und gewannen die Volksbank Forch-
heim als Hauptsponsor.

Das Hauptprogramm des zweigeteil-
ten Turniers geht am Sonntag, 14.
Januar, über die Bühne und bildet
eine Termin-Konkurrenz zum Kreisfi-
nale der Verbandsrunde. Doch der
Zuspruch für die Futsal-Variante fällt
mager aus, der klassische Budenzau-
ber mit Rundumbande zieht bei den
Akteuren in der Winterpause gerade
bei privat gehaltenen Zusammenkünf-
ten stärker. In Forchheim haben sich
neben einer Auswahl des Bayernligis-
ten SpVgg Jahn der 1.FC Burk, der

SV Buckenhofen, die SpVgg Reuth,
der TKV Forchheim, der ATSV Forch-
heim und die DJK Kersbach angekün-
digt. Das Feld, das auf die nicht mehr
bestehenden Abteilungen des VfB
1861 und Germania verzichten muss,
wird von der SpVgg Heroldsbach
ergänzt.

Dem Stammtischcharakter tragen
die Organisatoren mit einem Hobby-
turnier vorab am Samstag, 13. Januar,
Rechnung. Die weithin durch ein
Plüschtier-Maskottchen bekannte
Truppe von Paul der Gaul aus Willers-
dorf, die sich für kranke Kinder ein-
setzt, ist ebenso mit am Start wie die
Kerwasburschen Kersbach. Im Zwöl-
fer-Feld sind noch Plätze frei.

In jeder Position Herr der Lage: Lukas Kohl kontrolliert seine Kür und die Weltelite im Kunstrad-
sport.  Foto: Wilfried Schwarz

Ausdrucksstark und mit technischer Finesse: Emily Abendschön vom TSV Neunkir-
chen überzeugt mit ihrer neuen Einzelkür „Samba do Brasil“.  Foto: Belinda Bebst

Die Aushängeschilder des Handball-
Branchenführers HC Forchheim kön-
nen momentan nicht wirklich glücklich
sein. Nach Niederlagen vor eigenem
Publikum wollen Landesliga-Herren
und Bezirksoberliga-Damen auswärts
punkten.

FORCHHEIM — Die jüngste Schlap-
pe gegen Heidingsfeld bescherte dem
Aufsteiger die Rote Laterne des Tabel-
lenschlusslichts. Doch das harte
Ergebnis von 21:41 muss schleunigst
aus den Köpfen der auf diesem
Niveau überwiegend unerfahrenen
Truppe. Der Rückstand auf einen
Nichtabstiegsplatz beträgt nur zwei
Zähler. Den gilt es für die Mannen von

Matthias Gieck und Dirk Samel im
direkten Duell am Samstag (16.30
Uhr) mit der HSG Fichtelgebirge zu
überbrücken. Das Gastspiel in
Wunsiedel ist die vorletzte Möglich-
keit in diesem Kalenderjahr, die nöti-
ge Leidenschaft und Reife für die
Spielklasse zu beweisen.

Zu beweisen haben sich auch die
BOL-Frauen des HC. Nach fünf Plei-
ten aus den zurückliegenden sechs
Spielen muss das Team des einstigen
Topaspiranten zeigen, dass es sich
nicht hängen lässt. Am Sonntag (12.30
Uhr) beim Tabellenvorletzten SG
Mitraching/Neutraubling II sollte die
bis dato strauchelnde Offensive end-
lich wieder Akzente setzen.

Besinnlichkeit in Egloffstein
Sportclub feiert seine Unterstützer und sich selbst

Stammtisch belebt Stadtmeisterschaft neu
„Funzl Kickers“ richten traditionsreiches Forchheimer Hallenfußball-Turnier im Januar aus

Titel-Gala mit Neunkirchener Geschmack
Einrad-Freestyle, Deutsche Meisterschaft: Vier Podestplätze für Emily Abendschön

HC will raus aus dem Loch
Handball: Landesliga-Herren kämpfen um den Anschluss
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